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An der Bahre Ohm Panls
In der erſchütternden Trauerſymphonie die vom Unter

gange des tapfern Burenvolkes durch die Welt tönte klingt
heute die Kunde vom Tode Paul Krügers wie der klagende
Schlußakkord Am Grabe dieſes Mannes ſteigt noch ein
mal die ganze Welt von Kämpfen Hoffnungen Leiden
Enttäuſchungen vor den Augen der Zeitgenoſſen empor die
ſich an ſeinen Namen knüpft und über die die Geſchichte ſchon
längſt mit grauſamem Fuße hinweggeſchritten iſt Die Be
geiſterung faſt der geſamten Welt für den heldenmütigen Kampf
der Buren um ihre Freiheit iſt wie ein Rauſch verflogen Kaumdaß noch in Tingellangels der Weltausſtellung der Veſiegte

vom Paardeberge Neugierige findet die ihn unter andern
Raritäten mit flüchtigem Mitleid betrachten oder daß der
Zeitungsleſer bei den Namen Stein Dewet und Delarey
einen Augenblick bei jenen Zeiten verweilt wo dieſe Namen
einmal vielbewundert im Munde aller Zeitgenoſſen waren
Paul Krüger hat den Untergang ſeines Lebenswerkes für
das er mit hohen ſtaatsmänniſchen Gaben geſtrebt gelitten
und geſtritten hat mit eigenen Augen geſchaut Das iſt
das unendlich Tragiſche an dieſem Menſchenſchickſal Von klein
auf in Wald und Buſch eng verwachſen mit dem trotzigen
Volke das ſtolz war aus der Einöde des Heimatlandes
ein kleines Paradies geſchaffen zu haben e er für die
Freiheit Größe und Unabhängigkeit dieſes Volkes in deſſen
Wohl und Wehe ſein Leben ſich erſchöpfte in deſſen Geſichts
kreis ſein Denken und Wollen aufging in deſſen Glück er
das höchſte Walten ſeines Gottes verehrte Groß in dem
kleinen Kreis ſtaatsmänniſcher Aufgaben in den er ſich ge
ſtellt glaubte klein in dem Kreis weltumſpannender
Schickſale in den er geſtellt war das iſt das Verhängnis
ſeines Lebens geweſen

Krüger war nicht nur der eigenſinnige ſtarre hartnäckige
durchtriebene aber auch unendlich treue und zuverläſſige
niederſächſiſche Bauer als welchen ihn die Engländer hin

eſtellt haben Er war ein Staatsmann von jener unbeug
amen Feſtigkeit jenem unbezwinglichen Jdealismus jener

rückſichtsloſen Arbeits und Tatkraft und jener erfinderiſchenKlugheit wo die Intereſſen des eigenen Volkes in Frage die v De g I r n
ſtehen die wir an den großen Staatsmännern aller Zeiten ges Lad Tandragl t T her Verglei
bewundern Man hat es mit Recht kurzſichtig unverſtäudig nſt Deutſchtand Ein ſolches Kind ſieht ſich nach Hilfe in de deid
eigenſinnig frivol genannt daß er den Uitländers keinen feinen Eltern und Pflegern wenn es ihm ſchlecht geht Es
Eingang in den transvaalſchen Bauernſtaat verſchaffen kann auch hinfallen und will dann aufgehoben ſein Majeſtät
wollte Krüger verſtand die Zeichen ſeiner Zeit nicht die Wenn es uns wieder einmal ſchlechtgeht dann helfen Sie uns
gebieteriſch forderte aus dem Agrarſtaat Trans auf
vaals einen Jnduſtrieſtaat mit allen geſellſchaftlichen n Und als das Schickſal ihn für immer ausſtieß aus der
und politiſchen Umwälzungen zu ſchaffen die dieſer mit ſich
bringt Er ſah welches ſkrupelloſe unehrliche Geſindel aus
aller Welt ſeiner Heimat zuſtrömte als Gold und Diaman
ten unter den friedlichen Weideplätzen gefunden waren Aus
der bäuerlichen Einfachheit und ſpartaniſchen Selbſtzucht
ſollte ſein Volk in Zügelloſigkeit Luxus und Verſchwendung
verderbt und herabgeſtoßen werden von dem altehrwürdigen
Piedeſtal kindlichen Gottvertrauens und ſtiller Pflicht
erfüllung Aber noch viel ſchlimmere Folgen ſah Krüger
mit Recht von der Gleichberechtigung der Uitländer
voraus es war das völlige Aufgehen der Selbſt
ſtändigkeit ſeiner Raſſe im Angelſachſentum Sein Jnſtinkt
hat ihn nicht getäuſcht Heute hat der Prozeß dieſes
Unterganges bereits unaufhaltſam eingeſetzt Jhn zu ver

hindern Kürzte er ſich und ſein Volk ſchier verzweifelt in
einen furchtbaren Krieg Er irrte in dem Erfolg aber
er hatte die Sachlage mit untrüglicher Sicherheit richtig
durchſchaut ſo oder ſo ob ich kämpfe oder nicht dem
Untergang bin ich und die Meinen geweiht Er zog dem
Weg der freiwilligen Selbſtaufgabe den des Ruhmes vor
Und ſein Volk wird ihm nicht zürnen daß er ſich ſo grau
ſam getäuſcht Gewiß manche Mutter die ihren Sohn
manche Gattin die den Ernährer verbluten ſah wird
dem Syſtem Krüger geflucht haben das allein
ſchuld war an all dem namenloſen Weh Mancher
der heute ausgeſöhnten Landsleute wird die Starrheit ver
wünſchen mit der Krüger ſein Volk in Schlacht und Tod
ſtürzte Aber das ſind vereinzelte Stimmen Krüger wußte
er hatte als er ſo handelte die große Mehrheit ſeines
Volkes hinter ſich Eben deshalb iſt er der rechte Re
präſentant ſeines Volkes ſeiner Größe und ſeiner Schwach
heit Jm Herzen wird der Bur an ſeiner Bahre nurtrauern und hohen

Aber ein Zug fehlt noch in dem Bilde dieſes Mannes
wenn man den Staatsmann den Bauer den Südafrikaner
eſchildert Der Schlüſſel zu ſeinem Tun und Leiden war
eine Frömmigkeit tiefer und gewaltiger war kein Glied ſeines

Volkes von jenem antiken Glauben durchdrungen der in dem
Schickſal des eigenen Volkes Gott ſelber ſieht Da wo das Auge
hätte hinausſchweifen ſollen auf die weite Welt die ſo hell
und offen vor den Blicken dalag vergrub ſich der Geiſt
Krügers in die rätſelvollen theokratiſchen Weiſſagungen des
Alten Teſtaments die er von Jsrael direkt auf ſein eigenes
Volk übertrug Gott und Transvaal floſſen ihm in eins

Die Niederlagen ſeines Volkes waren die
rüfungen dieſes Gottes die Siege die Offenbarungen

ſeiner Güte So klug und klar dieſer Mann
innerhalb des Geſichtskreiſes dachte in den er
hineingeboren ſo eng und ſo kurzſichtig war er
für das was darüber lag Selbſt ein Kind
an Geiſtesbildung regierte er ein Volk von Kindern
Kindlich klingt in dem Munde eines Staatsoberhauptes
das den Waffengang mit der erſten Weltmacht gewagt hat

Heimat in der das Kind und der Greis mit allen Faſern
ihres Weſens wurzelten war und blieb er der troſtlos Ein
ſame der Fremde unter Fremden der ſich nicht mehr in dieſer
Welt zurechtzufinden wußte Er war an dem irre geworden
das ſeine Seele im Tieſſten zuſammenhielt an ſeinem Glauben
Der Glaube an ſein Volk und damit an ſeinen Gott hatten
ihn enttäuſcht Ein Botha oder Dewet mögen noch an eine
eſchichtliche Zukunft ihres Volkes glauben Ein Krüger
ah tiefer er hätte ſonſt nie die Waffen ergriffen Und ſo

ſteht ſeine Geſtalt vor den Augeu der Nachwelt da als der
Typus ſeines untergehenden Volkes als der innerlich ge
brochene am Heiligſten verzweifelte Dulder ein er
greifendes Sinnbild der leidenden Menſchheit S

Jfeuill eton
Nachdruck verboten

Berliner Vlauderei
Van muß ſchon über die alles verzeihende Sanftmüt

eines Spino za verfügen der die Torheiten der Welt
weder anklagte noch verteidigte ſondern ſie lächelnd begriff
wenn man von der neueſten Sportnarrheit in Berlin in
Ruhe berichten will Da haben die nervöfen überſättigten
Pariſer einen Wettlauf der Midinettes der Heldinnen der
Nadel veranſtaltet und flugs äffte ein hieſiger Sportklub
der Komet die neueſte Senſation nach und arrangierte
mit Geſchrei und Reklame einen Gehmatch der Berliner
Nähmädchen und Lauffräuleins

Die erſte dieſer Klownerien hatte vor einigen Wochen viele
Neugierige angelockt und darum wurde der Scherz am
Sonntag im Sportpark Friedenau wiederholt Etwas außer
ordentliches ſenſationelles wurde dem verehrten Publikum
geboten der Klub hatte ſich für dieſes zweite Deutſche
Damenwettlaufen die fünf Siegerinnen aus dem
Wettmarſch der Pariſer Midinettes verſchrieben Alſo wie
es in manchen Aunkündigungen ſo ſtilvoll heißt keine Mühe
und Koſten geſcheut

Jch muß geſtehen drei dieſer waſchechten Pariſerinnen
erregten mein Wohlgefallen Hübſche graziöſe Geſtalten
mit pikantem Geſicht und entzückend feinen Taillen Das

eheimnis dieſer ſchlanken Taillen wurde allerdings bald
offenbar Mademoiſelle Turpin fiel in Ohnmacht ſie
hatte ſich zu feſt geſchnürt Dieſes Ebenbild Gottes opferte
an iel ſeine Geſundheit Mit nicht größerem Intereſſe

worden ſein wie hier im Friedenauer Sportpark der Welt
u zwiſchen den Berliner und Pariſer Mädels Um Sie
eine Verehrten nicht gar zu heftig auf die Folter zu
u ehe diesmal ſiegte Deutſchland und Frankreich wurde

3 geſchlagen Die SeineJun u haben denn
nicht ſo kräftige Lungen wie die blonden Spreenixen

Homburg das verfloſſene Automobilrennen verfolgt

Deutſches Keich
Politiſches

Ueber den Jnhalt des dentſch engliſchen Ab
kommens wird dem Hamb Korr aus Berlin geſchrieben
Jn ihrem Artikel 18 ſtellt die Haager Konvention feſt daß
ſich die Mächte vorbehalten neue Verträge allgemeiner oder
ſpezieller Art zu ſchließen um das obligatöriſche Schiedsgericht
auf alle Fragen auszudehnen die ſich nach ihrer Anſicht zu
ſchiedsrichterlicher Behandlung eignen Entſprechend dieſer
Beſtimmung iſt in den letzten Monaten eine ganze Anzahl von
Abkommen geſchloſſen worden Frankreich iſt mit England
ferner mit Jtalien Spanien und den Niederlanden ein Schieds
gerichtsverhältnis eingegangen desgleichen England außer mit
Frankreich mit Jtalien den Niederlanden und Spanien und
endlich haben ſich vor kurzem Dänemark und die Niederlande
in ähnlichem Sinne geeinigt Alle dieſe Abmachungen ſtimmen
mit Ausnahme des däniſch holländiſchen Abkommens das die
Grenze etwas weiter zieht in weſentlichen Punkten überein
Der Wortlaut des deutſch engliſchen Schiedsgerichtsvertrages
liegt zur Stunde noch nicht vor aber da verſichert wird daß
ſein Jnhalt dem der genannten Abkommen entſprechen dürfte
ſo können wir einſt veilen auf ihren Text zurückgreifen Hier
iſt er Art I Streitigkeiten juriſtiſcher Art und ſolche die ſich auf
einen der Verträge beziehen die zwiſchen den beiden kontra
hierenden Parteien beſtehen ſollen ſofern ſie ſich nicht auf
diplomatiſchem Wege beilegen laſſen dem ſtändigen Schieds
gerichtshof im Haag unterbreitet werden der durch die Kon
vention vom 29 Juli 1899 errichtet worden iſt Bedingung iſt
daß ſie weder die vitalen Jntereſſen noch die Unabhängigkeit
oder Ehre der beiden kontrahierenden Teile involvieren und
daß ſie nicht die Jntereſſen einer anderen Macht berühren
Artikel II Jn jedem einzelnen Fall haben die hohen kontra
hierenden Parteien bevor ſie ſich an den ſtändigen Schieds
gerichtshof wenden einen ſpeziellen Schiedsgerichtsvertrag zu
unterzeichnen der genau das Streitobjekt und die Ausdehnung
der Schiedsgerichtsvollmachten bezeichnet Artikel III Die vor
liegende Abmachung iſt geſchloſſen auf die Dauer von 5 Jahren
vom Tag ihrer Unterzeichnung ab

Ueber eine ruſſiſche Grenzverletzung berichtet das
Memeler Dampfboot Jn der Nacht zum Donnerstag paſſier

ten drei Szameiten den geutralen Weg bei Picktaßen und gingen
daun auf das ruſſiſche Dorf gern zu Als ſie ſich in der
Nähe des ruſſiſchen Kordons befanden wurden ſie von einem
ruſſiſchen Grenzſoldaten angerufen worauf ſie die Flucht ergriffen Während nun einer nach Rußland entkam Kohen die

en anderen auf preußiſches Gebiet Als ſie hier etwa 300
Schritt von der Landesgrenze angelangt waren gab der ruſſiſche
Grenuzſoldat zwei Schüſſe ab deren einer den Schmuggler Anton
Szillus traf ſodaß er tags darauf verſtarb

Volkswirtſchaftliches

Der Central Verein deutſcher Zahnkünſtler
hält in den Tagen vom 28 Juli bis 1 Auguſt in Mainz die
24 Generalverſammlung

Kirche und Schule
Aus dem durch den letzten lothringiſchen Friedhofs

ſkandal in der Preſſe mehrfach erwähnten reichsländiſchen
Dorfe Spittel wird nachträglich noch ein weiterer charakteriſti
ſcher Akt klerikaler Unduldſamkeit und Herrſchſucht be
kaunt Bei der letzten Kaiſergeburtstagsfeier entſpann
ſich ein Streit darüber ob die evangeliſchen und katho
liſchen Schulen gemeinſam in einem Saale den Ge
burtstag des Kaiſers feiern ſollten oder jede Schule für ſich
Der Bürgermeiſter war mit anderen für eine gemeinſame Feier
Der Prieſter proteſtierte der Bürgermeiſter ſtellte die Sache
dem Kreisdirektor anheim der dann die Angelegenheit im Sinne

Unter jubelndem Hallo des verſammelten Kriegsvolks gingen
Eliſabeth Hafke Klara Sacher Gertrud
Furkert als Siegerinnen durchs Ziel Es war ein
Moment von welthiſtoriſcher Bedeutung als damit die
Ueberlegenheit der deutſchen Kraft über die galliſche Grazie
wieder einmal zur Evidenz bewieſen war Zwei der nied
lichen Franzöſinnen nahmen ſtch ihre Niederlage ſo zu
Herzen daß ſie in Tränen ausbrachen Es war ſehr
rührend Einige deutſche Barbaren lachten was ich aber
gar nicht hübſch fand

Die kleinen Midinettes werden einen ſchlechten Begriff
von der deutſchen Courtoiſie mit nach Hauſe nehmen und
der Herr Miniſter v Hammerſtein der an halb
amtlicher Stelle verkündet daß er auf ſeiner kommunalen
Studienreiſe nächſt London auch Paris beſuchen will
wird Mühe haben die deutſche Galanterie wieder ins rechte
Licht zu ſetzen

Ob aus ſeiner Siudienreiſe auf der er Material zur
Löſung der Groß Berliner Frage ſammeln will viel
herauskommen wird liſt doch recht zweifelhaft Man be
fürchtet daß Herr v Hammerſtein durchaus nicht der ge
eignete Mann iſt um ein ſo ſchwieriges Problem nicht nur
zu ſtudieren ſondern auch die Mittel und Wege
zu deſſen Löſung zu finden Das Wort Groß Berlin be
dentet eine Hieroglyphe über deren Dechiffrierung ſich die
Väter unſerer Stadt ſchon ſeit Jahren vergeblich die armen
weiſen Köpfe zerbrechen Man iſt ſich bewußt daß un
bedingt etwas geſchehen muß um Berlin und die Nachbar
orte unter einen Hut zu bringen die Intereſſen greifen zu
innig ineinander Die Notwendigkeit der Eingemeindung
tritt von Jahr zu Jahr ſchärfer hervor doch noch immer
ſträuben ſich die wohlhabenden weſtlichen Vororte erfolgreich
gegen dieſe Verſchmelzung Die Aufgabe harrt noch der

öſung
Wahrſcheinlich dürfte das Fazit der miniſteriellen Reiſe

die Schaffung eines ſtaatlichen Spreepräfekten ſein
man wird den Präfekten natürlich verdeutſchen und ob
dieſe ſtaatliche Aufſicht nicht die Schwächung der kommunalen
Selbſtverwaltung einſchließen wird iſt bei den gegenwärtigen
Stimmungen und Verſtimmungen in den hohen egierungs

kreiſen mehr als fraglich Man wird ſich erinnern daß
jüngſt erſt im Herrenhauſe gelegentlich der Beratung
des neuen Geſetzentwurfes über die Schlachtvieh und Fleiſch
beſchau das Haupt der Stadt Berlin der ſonſt ſo fried
liebende Herr Kirſchner energiſch Front machte gegen die
fortgeſetzte Verletzung ſtädtiſcher Jntereſſen durch Agrarier
tum und Regierung

Doch welchen Berliner Bürger belaſtet ſeine Seele mit
derartig ſchweren Fragen und Gedanken jetzt da des Juli
mondes ſengende Glut alles aus der Hauptſtadt treibt was
Zeit und Mittel hat in die Ferne zu dampfen Ganz un

un iſt der Anſturm auf den Bahnhöfen Auf dem
tettiner Bahnhof der den Verkehr in die Oſtſeebäder leitet

bot ſich mir ein Bild augenverwirrenden Getümmels Die
abgehenden Züge geſtürmt von Tauſenden von Ferien
reiſenden Kinder Greiſe Männer Frauen ſchreiende
Babys heulende Hunde Zeitungsausrufer ein entſetz
liches Tohuwabohu Swinemünde Ahlbeck Herings
dorf mit Recht nennt der Berliner ſie den verlängerten
Zoologiſchen Garten vulgo Berlin mit einem Stückchen See
daran

Wenn man all dieſe Tauſende Berlin verlaſſen ſieht ſo
befürchtet man ſchier daß des Deutſchen Reiches Kapitale
der Entvölkerung preisgegeben iſt Doch eines beſſeren wird
man belehrt wenn man die Stätten der Beluſtigungen und
Sehens würdigkeiten aufſucht

Das trat mir vor Augen als ich den deutſchen
Flottenſchauſpielen beiwohnte Der neueſte Clou
Und wohlgefällig vor den Augen der hohen Obrigkeit denn
ſie machen Stimmung für die Marine Ein großer Bretter
bau Viel Waſſer der Hafen von Port Arthur im Hinter

rund die ſtolze Veſte auf der vielleicht in nicht zu langerFeit die Flagge mit der aufgehenden Sonne wehen wird

Anfänglich geht s in dieſen Flottenſchauſpielen ganz friedlich
u Stolz ziehen die Kreuzer Linienſchiffe und Torpedooote v neit ausgeführte von Elektromotoren an

getriebene Modelle an uns vorüber manövrieren daß es
eine Art iſt drehen wenden kreuzen u die kleinen
Gernegroße machen s getreulich ihren Vorbildern nach
Dann ſchießen Torpedoboote und Schlachtſchiffe nach der
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des Bürgermeiſters entſchied Da ging der Her wie in den
Reichslanden die landläufige Bezeichnung für den katholiſchen
Pfarrer loutet zum Bezirkspräſidenten und am Vor
abend von Kaiſersgeburtstag kam von Metz die telegraphiſche
Weiſung die Feiern getrennt vorzunehmen Ein hoher
Stagatsbeamter hat alſo vor dem Eigenſinn eines Landprieſters
einen kläglichen Rückzug angetreten Der Herr ging aber
wie der Straßburger Ztg von gut unterrichteter Seite mit
geteilt wird trinmphierend im Dorfe herum und rief den Be
kannten zu Jch habe gewonnen Die Spitteler Bauern
aber ſagen unſer Herr kann alles Den Männern in Spittel
die ihr Vaterland lieben ſtand in jenen Tagen die Schamröte
im Geſicht Man meint an höheren Verwaltungsſtellen man
könne mit Gefälligkeiten gegen die Prieſter germaniſieren es
wird zu Hauſe jedoch alles von den Herren in majorem ecclesige
gloriam gewendet und der Staat hat das Nachſehen Einbuße
an Achtung und Vertrauen

Heer und Flotte
Ueber eine heſſiſche militäriſche Rangerhöhung

wird in ſüddentſchen Blättern berichtet Der Großherzog hat
der Darmſt Ztg zufolge den Oberſt à la suite der Artillerie
Prinzen Ludwig von Battenberg zum Generalmajor à la snite
der Artillerie beſörderf Prinz Ludwig von Vattenberg ſteht
nur in Heſſen deſſen Herrſcherhauſe er durch ſeine Heirat mit
der älleſſen Schweſter des Großherzogs verwandtſchaftlich nahe
ſteht und in Großbritannien, wo er Kapitän zur See und
Direktor der Marineberichte iſt in militäriſchem Verhältnis
Seine Ernennung zum Generalmajor à la suite durch den Groß
herzog hat daher auch nur für Heſſen Gültigkeit und wird in
der preußiſchen Rängliſte nicht vermerkt wie Prinz Ludwig in
dieſer anch in ſeinem Verhältnis als Oberſt nicht geſtanden hat

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien
Das übliche Sammeltelegramm

Generalleutnaut Sſach arow meldet dem Generalſtab Am
13 Juli gingen die Japaner auf der Linie Sſinjan Taſchi
tſchav zum Angriff vor Um 9 Uhr morgens eröffnete eine
feindliche Batterie die den Paß bei Mugajn beſetzt hielt
15 Werſt ſüdöſtlich von Tantſchi das Feuer Um die Mittagk
zeit rückten die Japaner nach Weitzaju vor Um 1 Uhr mittags
nahm eine japaniſche Kompagnie Kaſchigon ein Gleichzeitig er
öffnete der Feind ſüdöſtlich von Taunzai ein Gewehrfeuer auſ
eine ruſſiſche Feldwache Ruſſiſche Streiſwachen ſtellten feſt
daß in dieſer Richtung zwei japaniſche Jnfanterieregimenter
zwei Batterien und zwei bis drei Eskadrons tätig ſind Ein
Regiment ſteht mit einer VBatterie bei Huantunlin Vorpoſten
abteilungen desſelben befinden ſich bei Taunzai Das andere
Regiment und eine Batterie halten das Gebiet von Kaſchigon
bis Weitzaju beſetzt Abteilungen ſeiner Vorhut ſtehen in
Mamnugal Drei Koſaken die am frühen Morgen des 12 Juli
über den Paß nach Mugajn hin vordrangen bemerkten Geſchütz
ſchanzen eine Gebirgsbatterie und elf Kompagnien Jnfanterie
ſowie Kavallerieabteilungen Nach Oſten von Tantſchi aus
geſandte Streifwachen ſtießen auf zwei feindliche Kompaguien
ein Koſak wurde verwundet Bei Kaodiatun zwölf Werſt ſüdlich
von Tantſchi ſahen Streifwachen ebenfalls zwei japaniſche
Kompagnien Bei Zaotziatun hatte eine japaniſche Kompagnie
ein Scharmützel mit einer Freiwilligenabteilung und einer
Sotnie Die Japaner gruppieren ſich 18 Werſt ſüdlich von
Tantſchi Durch eine in der Nacht auf den 12 Juli von einer
ruſſiſchen Abteilung ausgeſührte verſtärkle Rekognosziernung in
der Richtung auf den Dalinpaß wurde feſtgeſtellt daß der
Gegner die Stellung bei Siaguſchan ſtark beſeht hat und daß
eine recht bedeutende Abteilung bei Suntodſi zuſammengezogen
worden iſt Eine Auſklärungsabteilung verlor im Süden von
Sigoguſchan bei einem Scharmützel mit einer japaniſchen
Kompagnie einen Schützen Drei Mann wurden verwundet
Eine in der Umgebung von Singon ausgeführte Rekognosziernng
hat beſtätigt daß eine ziemlich bedeutende feindliche Abteilung
von Sighotan nach Mugajn vorrcküt Nach den überein
ſtimmenden Ausſagen faſt aller Abteilungen tragen die
Japaner bei Rekognoszierungen chineſiſche Kleidung oder ſetzen
chineſiſche Strohhüte auf Jm Oſten von Liaujang herrſcht
Rnuhe

Die Lage in Japan
Die meiſten engliſchen und auch kontinentalen Blätter haben

fich in den letzten Monaten mit den unglücklichen Folgen be
ſchäſtigt die der oſtaſigtiſche Krieg ſür das wirtſchaftliche Leben
in Rußland nach ſich zieht während man aus Japan eigentlich
immer nur gehört hat daß dort alles ungeheure Begeiſterung
für den Krieg zeigt und daß ſelbſt die Opfer an Menſchenleben
mit Freunden anf dem Altar des Vaterlandes dargebracht werden
wogegen die Opfer an Geld überhaupt kaum in Betracht kämen
Geld ſo hieß es iſt ſo reichlich vorhanden daß Japan
nicht nur ſeine eigenen Kriegskoſten mit nicht allzu großer Un

Scheibe und zuletzt wird Port Arthur angegriſfen Ein
neben mir ſitzender Herr war puterrot vor Begeiſterung
wie er mir erzählte iſt er Mitglied des Flottenvereins
Raketen flogen ziſchend in die Luft Schrapnells explodierten
Forts brannten man knallte nach Herzensluſt und als zwei
ruſſiſche Schiffe in Grund geſchoſſen wurden und das ruſſiſche
Schlachtſchiff Pelropawlowsk in die Luft ging ſang der
Herr vom Flottenverein mit einer ſchrecklichen Stimme Heil
dir im Siegerkranz Wenn das Bülow gehört hätte

Die Vorſtellung hatte auch viel Fremde angelockt von
denen es jetzt in Berlin wimmelt Man ſah eine große
Anzahl von den typiſchen Geſtalten der gemeſſenen Eng
länder mit der Reiſemütze auf dem Haupt und der beweg
lichen brünetten Franzoſen mit den lebhaften Augen
Jmmer ſtärker wird Berlins magneliſche Kraft Dem Aus
land iſt die Reichshauptſtadt eine ebenſo große Sehens
würdigkeit wie Paris und London

Damit rechnen ſelbſt unſere Dienſtleute Unter den Linden
und in der Friedrichſtraße ſieht man jetzt einen Expreß
Dienſtmann mit ſeiner roten Mütze einhergehen der auf
der Bruſt ein Meſſingſchild mit der Jnſchriſt trägt Guide
On parle français English spoken Kultur die alle
Welt beleckt hat auf den Dienſtmann ſich erſtreckt

Aus all dem Wuſt und Brimborium des Großſtadtgetriebes
retlete ich mich auf ein paar Stunden in ein ſchöneres
reineres friedlicheres Land ich ſpazierte ins hehre Reich der
Kunſt Einen köſtlichen Vormiltag genoß ich in der
Nationalgalerie wo man eine Schwind Ausſtellung
veranſtaltet hat Moritz v Schwind iſt mit Aquarellen
Entwürfen Skizzen Studien in der Sammlung vertreten
darunter Hauptwerke aus allen Stadien ſeines Schaffens
Man erhält einen vollendeten Ueberblick über ſeine künſtle
riſche Entwicklung ſeine Kraſt ſeine meiſterlichen Fähig
keiten Ein Genuß ſondergleichen ſür jemand der gleich
dem Schreiber zu den begeiſterten Verehrern Schwinds
zählt ein Feſt aber auch für den Laien der nichts von
Pinſelſführung Lichtſtimmung Kolorismus weiß indes ſich
des Schönen mit äſthetiſchem Behagen freut

erlilten Jedenfalls ſteht feſt daß das wirtſchaftliche Leben

lich zu Gaſte

ſondern auch noch Rußland geſtatten
könne eine Kriegsanleihe in Tokio aufzulegen wenn die Re
begitemlichkeit kragen

gierung des Zaren nicht auf einen ſolchen Freundſchaftsdienſt
verzichtete Mit der Begeiſterung mag es ja nun ſeine Richtig
keit haben und auch damit daß alle Opfer frendig gebracht
werden aber daß dieſe Opfer ſehr ſchwer ſind nicht nur die
an Blut und Leben ſondern auch die materiellen der Schaden den

andel und Gewerbe erleiden darüber kann kein Zweifel obwalten
ie ſoeben eingetroffene letzte japaniſche Poſt bringt ein japaniſches

ſozialiſtiſches Blatt ſo modern iſt das Reich des Mikado
ſchon das den Titel Hino Haſhira die Feuerſäule trägt
und wie alle ſozialiſtiſchen Blätter in wirtſchaftlichen Dingen
eine ſehr offene und rückhaltsloſe Sprache führt Jn Haſhira
leſen wir nun ſehr klar daß das Elend in wenn
auch vielleicht nicht ſo allgemein wie unter den ärmeren Klaſſen
in Rußland nichtsdeſtoweniger ſchwer genug iſt daß es der Be
geiſterung für den Krieg doch hie und da Abbruch zu tun be
ginnt Einige Korreſpondenten engliſcher Blätter berichteten
vor mehreren Wochen trinmphierend ſeit der Blockade des
Hafens von Port Arthur mit der es nebenbei bemerkt
augenblicklich ſeine guten Wege hat ſei die Handelsſchiffahrt
von und nach Japan in vollem Umfange wieder aufgenommen
und das wirtſchaftliche Leben in Japan habe abſolut keine
Störung erlitten Offenbar waren dieſe Berichte mindeſtens
verfrüht wenn nicht ganz aus der Luft gegriffen Einige
Dampferlinien haben allerdings den Verkehr wieder aufgenommen
ſie haben aber teilweiſe ſchon eingeſehen daß die Zeiten doch
noch zu unſicher ſind und teilweiſe auch ſchon ſchweren Schaden

in Japan faſt gänzlich darniederliegt Die Spinnereken
in Oſaka die ſonſt Tanſende von Arbeitern beſchäftigen haben
alle ihren Betrieb reduzieren und teilweiſe ganz einſtellen müſſen
Jn dieſer Stadt und dieſem Gewerbe allein ſind über 10,000
Arbeiter brotlos Die Seidenfabriken ſind infolge der enormen
Depreſſion zum weitaus größten Teil geſchloſſen und in vielen
anderen Gewerben geht es ähnlich nur nicht im Zeitungs
gewerbe Dabei ſteigen die Preiſe für Lebensmitkel
beſtändig und in Tauſenden von Familien ſitzt der Hunger täg

Aber bei hungrigem Magen leidet auch die Be

Sonſtige Meldungen
Dem Reuterſchen Bureaun wird aus Tſchiſn gemeldet der

briliſche Dampfer Hſiping der Shanghai am 8 d M
verlaſſen hatte ſei zehn Meilen nördlich von Tſchifu von den
Japanern mit BVeſchlag belegt worden weil er Kontrebande ge
laden hatte

Der Kaiſer und der Großfürſt Thronfolger ſind
in Slatonſt eingetroffen wo der Kaiſer über die Truppen eine
Parade abnahm und ſie mit Heiligenbildern ſegnete und dann
über Ufa nach Samara weitergereiſt Jn Samara trafen ſie
geſtern vormittag ein und wurden von den Spitzen der Be
hörden ſowie von der Bevölkerung begeiſtert empfangen Der
Kaiſer ſegnete auch hier nach der Parade die Truppen in ſeinem
und der Kaiſerin Namen und beſuchte den Dom worauf er mit
dem Großfürſten Thronfolger die Reiſe fortſetzte

geiſternng

Eine Heeresdebatte im engliſchen Nuterhanſe
Bei der Beſprechung des Etats des Kriegsminiſteriums ſetzte

der Kriegsminiſter Arnold Forſter im Unterhauſe die Pläne
der Regierung ſür die Heeresorganiſation auseinander
und weiſt auf die verwickelte Natur des Problems hin Redner
erklärt das gegenwärtig vorhandene Heer entſpreche nicht den
eigenartigen Bedürfniſſen des Reiches England unterhalte in
Friedenszeiten eine Armee von der ein großer Teil zum
Kriege nicht geeignet ſei und die eine der koſtſpieligſten
Maſchinen ſei die man jemals erfunden habe Es ſei not
wendig dieſem Uebelſtand abzuhelfen Man müſſe zunächſt eine
Organiſation ſchaffen die die engliſchen Streitkräſte reorgani
ſieren könne und deshalb habe die Regierung es für notwendig
gehalten mit der Reorganiſation des Kriegsminiſteriums zu be
ginnen Der Kriegsminiſter erklärte im weiteren Verlauf ſeiner
Rede das dreijährige Dienſtſyſtem für unzweckmäßäig
es müßten Schrilte getan werden um dieſem Syſtem ein Ende
zu machen Auch ſei es notwendig für eine Beſchäftigung
der Soldaten nach Schluß ihrer Dienſt zeit Sorge zu
tragen Der Miniſter wies ſodann auf den unbefriedigen
den Zuſtand der Miliz hin und gibt dem Wunſch Ausdruck
die Heeresausgaben herabzuſetzen Englaud habe gegenwärtig
eine Streitmacht von 1,070,000 Mann ausſchließlich der Kolonial
truppen und der Truppen der indiſchen Fürſten Der Miniſter
fragte ob das Haus glaube daß dieſe ungeheuren Streitkräfte
für eine Jnſelmacht notwendig ſeien er Redner glaube es
nicht Beifall Redner ging ſodann auf die für die Heeres
ergänzung gemachten Vorſchläge über und weiſt darauf hin daß
durch die Annahme derſelben eine weitere Ausgabe von 25,900,000
Lſtrl jährlich herbeigeführt werde
England unterhalke 52 Bataillone in Jndien und 37 in den
übrigen Kolonien Hoffentlich werde eine Zeit kommen wo
man einen Teil derſelben aus den Kolonien werde zurückziehen
können Die Regierung ſei der Anſicht daß eine ſo große

beſtimmte Richtung eingeſchworen ſind die nicht die Natur
porträtiert haben wollen ohne Konzeſſion an Stimmung und
Phantaſie

Schwinds Meiſterwerke Ritter Kurts Brautfahrt aus
dem Jahre 1839 Kaiſer Rudolfs Ritt zum Grabe 1857
die brillante Donaubrücke 1860 und nicht zum mindeſten
ſein Hauptwerk Die ſieben Raben alle ſind ſie in
dieſer herrlichen Sammlung vertreten Auch der Entwürfe
ſeiner Bilder zur Zauberflöte kann man ſich erfreuen
Wen irgendwie ſein Weg jetzt nach Berlin führt er ſollte
dieſer glänzenden Sammlung ſeine Reverenz erweiſen Bei
den Werken dieſes großen Meiſters beſtätigt es ſich von
neuem daß ſich auf alles Staub ſetzt nur nicht auſ Talent
Geiſt und Empfindung Es gibt Kunſtwerke die ewig
jung ewig modern bleiben weil ſie eben dem Wechſel der
Anſchauungen nicht unterworfen ſind und zu dieſen zählen
die Schöpfungen des deutſchen Malers Moritz v Schwind

Julius Knopf
Die Perkunft unſeres Trinkwaſſers

Eine zeitgemäße Planderei von Dr Franz Wilke
Die Notwendigkeit zu jeder Zeit über eine hinreichende

Menge guten Waſſers zu verfügen iſt ſchon in den älteſten
Zeiten erkannt worden den wiſſenſchaftlichen Nachweis dafür
haben aber erſt unſere Tage geführt Man weiß daß die
furchtbarſten anſteckenden Krankheiten in erſter Linie
Typhus und Cholera am häufigſten durch das Trink
waäſſer übertragen wurden Man weiß auch daß die
Geſundheit der einzelnen Jndividuen wie die ganzer Völker
zur Vorbedingung die ſoſortige Zerſtörung aller Gärungs
herde hat in denen die Mikroben ſich raſch vermehren und
daß die ſtrenge Reinlichkeit die dieſe Zerſtörung verkangt
nur dadurch erreicht werden kann daß man das Waſſer in
den däptern wie in den Städten reichlich verwendet Dieſe
neuen Kenntniſſe haben die Hygieniker zu viel ſtrengeren

de hinſichtlich der Qualität des Waſſers ver
anlaßt Früher begnügte man ſich meiſt mit deſſen gutem

Schwind der Maler des deutſchen Waldes des deutſchen
Märchens der geſunden deutſchen Natur er wird immer
dar alle die mit ſeinem Zauber umſtricken die nicht auf eine

Ausſehen und höchſtens einer chemiſchen Angalyſe Heute
unterſücht man es außerdem nach etwaigen Mikroben

Die Trinkwaſſer ſind von ſehr verſchiedener Herkunft

Armee für die Dandesvetkeſdigung nicht Lrforderlich e
und ſchlage daher vor das Heer um die 14 Linienbataillone zu
reduzieren die in den letzten vier Jahren geſchaffen worden
ſeien Redner macht weiter den Vorſchlag auch fünf Garniſon
Regimenter aufzulöſen Die Armee ſolle in zwei Teile geteilt
werden eine gewiſſe Anzahl Vataillone werde in England be
halten werden dieſe würden auf eine Stärke von 500 Mann
rednziert werden von denen 100 Mann für den allgemeinenDienſt und 400 für den lurzen Dienſt beſtimmt ſein würden
Dieſe würden zwei Jabre bei der Fahne dienen und ſechs
Jahre der Reſerve angehören Auch ſolle ein Reſerveoffizier
ſtand geſchaffen werden

Der Kriegsminiſter ſchloß das dreijährige Dienſtſyſtem ſolle
abgeſchafft werden dagegen ſollten Ergänzungsdepots errichtet
werden die Erſatzdetachements für die Kolonien liefern ſollen
Die Dienſtzeit für den allgemeinen Dienſt ſolle ſechs Monate

Depot und acht Jahre ſechs Monate bei der Fahne be
ragen
Die Zahl der Kavallerieregimenter zu ändern

ſei nicht vorgeſehen das ſogenannte Linienbataillon Syſtem
ſolle ab geſchafft werden Was die engliſche Miliz an
betreffe ſo glaube er daß es das beſte ſei dem Kriegsminiſter
caite blanche zu geben 70 Bataillone der beſten Miliz zu
nehmen und wo es wünſchenswert ſei immer zwei Bataillone
zu einem zu verſchmelzen und ſie mit den territorialen
Bataillonen der Linie zu verbinden Man ſage ihm daß diesnicht tunlich ſei Kein Miniſter könne eine ſolche Aenderung
wie angedeutet durchſühren wenn er nicht den guten Willen
des Parlaments und der Nation hinter ſich habe Die Frei
willigen ſollen auf 200,000 Mann herabgemindert werden aber
umfaſſendere Unterſtützung als bisher von der Regierung er
halten und zu einer Streitmacht von wirklicher Schlagfertigkeit
gemacht werden Der Miniſter ſchloß mit dem Ausdruck der
Hoffnung daß ſeine Vorſchläge zur Annahme gelangen und eine
Verminderung der Heeresausgaben herbeiführen werden

Campbell Bamnerman lib drückte ſeine Befriedigung darüber
aus daß der Kriegsminiſter dem Gedanken der allge
meinen Wehrpflicht den Garaus gemacht habe
Auch das von der Regierung geplante Verfahren bezüglich der
Freiwilligen halte er für richtig hingegen hätte der Miniſter
beſſer getan das Syſtem der Linienbataillone beizubehalten
denn dadurch würde ein großer Geldbetrag erſpart und die
Mannſchaftszahl bedeutend verringert werden Jm Laufe der
Debatte erklärte der Kriegsminiſter noch er ſei überzeugt daß
die Garniſon in Südafrika bald weſentlich herabgemindert
werden könne Er habe vorgeſchlagen daß die Reſerven in den
für den allgemeinen Dienſt beſtimmten Regimentern aus
23,000 Mann und in den für den kurzen Dienſt beſtimmten
aus 87,000 Mann beſtehen ſollen Die Abſchaffung des Syſtems
der linked battalions und die Einführung des Syſtems der
Ergänzungsdepots geſchehe zu dem Zweck um ſicherzuſtellen daß
eine viel größere Mannſchaftszahl bei der Fahne im Auslande
gehalten werden könne als im Mutterlande Nach weiterer
Debatte wurde daun die Sitzung geſchloſſen

Oeſterreich Nugaru
Der geſtrige Tag und die Nacht ſind im Ausſtandsgebiet von

Borylaw ruhig verlanfen Ein unbedentendes Feuer das durch
Unvorſichtigkeit in einer hölzernen Scheune zum Ausbruch ge
kommen war wurde raſch gelöſcht Die Arbeitgeber haben ſich
bereit erklärt mit Arbeitervertretern die aus der bisherigen
Arbeiterſchaft gewählt werden ſollen neuerdings wegen eines
Ausgleichs zu verhandeln Elne abgehaltene Arbeiterverſamm
lung welche ruhig verlaufen iſt hat dieſen Vorſchlag jedoch ab
gelehnt und beſchloſſen daß der bisherige Ausſtandsausſchuß als
alleinige Vertretung der Arbeiterſchaft angeſehen werden ſoll

Groſßzßbritannien
Geſtern wurde in London eine zahlreich beſuchte Verſammlung

des rekonſtituierten Parteirats der liberalen Unioniſten abge
halten Chamberlain der bei ſeinem Erſcheinen mit
großem Beifall begrüßt worden war wurde zum Präſidenten
des Parteirats der Miniſter des Auswärtigen Marquis
of Lansdowne und der Erſte Lord der Admiralität Earl
of Selborne wurden zu Vizepräſidenten gewählt 1700 bis
1800 Delegierte aus verſchiedenen Landesteilen wohnten der
Verſammlung bei Chamberlain hielt eine Rede in der er
an die Entſtehung und an die Geſchichte der unioniſtiſchen
Partei erinnerte deren Ziel die Aufrechterhaltung der Union
des Vereinigten Königreiches unter der Oberhoheit des Reichs
parlaments ſei Die Verſammlung nahm darauf mit voller
Einſtimmigkeit eine Reſolution an zugunſten einer voll
ſtändigen Reform des Fiskalſyſtems Englands
Die Reſolution billigt ferner das Verlangen des Premier
miniſters Balfonur uach größeren Machtbefugniſſen zur Be
kämpfung feindlicher Tarife ſowie des Syſtems Waren auf den
engliſchen Markt zu ſchleudern und drückt ſchließlich das Ein
verſtändnis mit den Vorſchlägen aus zwiſchen dem Mutterlande
und den Kolonien Vorzugstarife zu vereinbaren

Nach ihren hygieniſchen Eigenſchaften bilden ſie zwei genau
unterſchiedene Gruppen die fließenden und die ſtagnierenden
Waſſer Die erſteren ſtammen aus Flüſſen Bächen und
Quellen die ſie ſpeiſen Die anderen ſind den großen
natürlichen Reſervoirs entnommen die ſich in den De
preſſionen des Bodens den Seen und den Teichen bilden
Das Waſſer der Brunnen gehört zu dieſer Kategorie
Endlich verwendet man an verſchiedenen Oertlichkeiten aus

i am beſſeren das Regenwaſſer das man in Ziſternen
ammelt

Die fließenden Gewäſſer ſind die beſten und unter
ihnen verdienen die Quellwaſſer den Vorzug Sie ſind
r u klar friſch angenehm zu trinken und von voll
ommener V wenn ſie an ihrem Durchbruchspunkte

ſorgfältig abgefangen oder geſchöpft werden Nichts iſt
verlockender als das durchſichtige Waſſer kleiner Quellen
die man in dem Walde ſindet und die ſich in der Ver
tiefung der Felſen und im Schutze großer Bäume ver
bergen Dennoch haben ſie nicht die ideale Reinheit jener
die in dem Boden ſelbſt geſchöpft werden weil ſie die Be
rührung mit der Luft erfahren haben und dem Staub und
den Jnſekten ausgeſetzt ſind Der Reichtum der Quell
waſſer variiert nach der Natur der geologiſchen Lagen die
ſie durchquert haben bevor ſie an der Oberfläche des
Bodens hervortraten Die aus Granitboden kommenden
enthalten nur wenig die aus Kalkſteinlagen reichliche

Mineralbeſtandteile eAlle Quellwaſſer ſind nicht von guter Veſchaffenheit
diejenigen die in der Ebene emporquellen ſind mit einem
Ueberfluß an organiſchen Stoffen belaſtet Diejenigen die
Gipsbänke durchzogen haben ſind derartig gipshaltig daß
man ſie nicht trinken kann und die aus torfhaltigem Boden
haben einen ſo widerlichen Geruch daß man ſie inſtinktiv
urückweiſt Man kann alſo nicht alle Quellwaſſer ohne
rüfung akzeptieren aber dennoch haben ſie im allgemeinen

einen unbeſtreitbaren Vorzug vor allen anderen den nämlich
keine Mikroben zu enthalten da es genügt daß Waſſer eine
Erdlage von 2 Meter Dicke durchzieht um von jenen voll
ſtändig befreit zu werden

Waſſer das aus Flüſſen und Bächen ſtammt hat bei
weitem nicht die gleichen Eigenſchaften Seine Zuſammen
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Provinzfaiſtachhten

14 Juli Der Zweigverein desdiſchen Frauenvereins für den Saal
ſobald es ihm möglich ſein wird wahrſcheinlich

re er wer anJm Amtsbezirke Nietleben un auer Heide gedenen en Vereine 33 Damen an Vorſtandsdame iſt Frau
Jilterautsbeſiber Kerſten in Zſcherben

Petersberg 13 Jull Einbruch Unfall Jn dem
Siunde von hier entſernten Dorfe Nehlitz drang ein Dieb

orend der Nacht in die Wohnung des Oebſters Kyritz der
i ſeiner Frau in dem nahen Dorſe Oſtrau weilte Der Spitz
bube eignete ſich verſchiedene Kleidungsſiücke an Jn dem
jahen Trebitz ſtürzte am vorgeſtrigen Tage der Geſchirrführer

Kieine der während der Fahrt den Wagen beſleigen wollte
ab und fiel vor die Räder die über ihn weggingen infolge
deſſen K nicht geringe Verletzungen davonkrug

e Zörhig 13 Juli Beſtätigung u Diebeiden neugewädlten Magiſtratsmitglleder Rentier Meißner
und Baonkdirektor Lederer ſind durch den königlichen Re
gierungspräſidenten in Merſeburg beſtätigt worden Jn dem
benachöarten anhaltiſchen Orte Droſa geriet der mit Reparatur
arbeilen in der Zuckerfabrik beſchäſtigte Arbeiter Peters durch
Abgleiten mit dem rechten Beine in das große Schwungrad
Er trug ſchwere Verletzungen davon

h Liebenwerda 14 Juli Selbſtmord Auszeichnun g Jn ſeiner Wohnung in Elſterwerda machte der
Buchhalter wohrſcheinlich in einem Anfalle geiſtiger
Störung inſolge eines längeren Leidens ſeinem Leben durch Er
hängen ein Ende Dem ſeit 40 Jahren auf dem Rittergute
Adehwitz ununterbrochen im Dienſt ſtehenden Arbeiter Helbig
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Derh Mühlberg a E 14 Juli Waldbrände
große Waldbrand welcher geſtern auf dem Gelände des nahen
Artſtlerieſchießplatzes Zeithain wütete hat nunmehr zum
Stillſtand gebracht werden können Der Schaden iſt noch be
dentender als angenommen Durch Funkenguswurf einer Loko
motive entſtand auf dem nahen Wendlſch Borſchützer Forſtrevier
dem Rittergut Güldenſtern hier gehörig ebenfalls ein größerer
Waldbrand der erheblichen Schaden anrichtete

Schönebeck 14 Juli Ansſtand Jnfolge Kündigung
von Beamten und Arbeitern der hieſigen Kalifabrik beſchloſſen
die übrigen Arbeiter ſich ſolidariſch zu erklären und in den
Ausſtand zu treten

Halberſtadt 13 Juli Spiritus Exploſion Geſtern
abend iſt wieder ein Kind ein Opfer der Unvorſichtigkeit ge
worden Zwei Schweſtern der Witwe K waren beim Plätlen
beſchäftigt und goſſen Spiritus anf die glimmenden Kohlen
Hierdurch entſtand eine Exploſion wodurch ein Mädchen ſo
ſchwere Brandwunden erlitt daß es in der Nacht an ihnen ge
ſtorben iſt

Salzwedel 14 Juli
fünf Wochen gedauert hat iſt beendet

mee

Rietleben

terlänFreie denkt
on im Oktober d

Der Maurerausſtand, der
Man einigte ſich auf

einen Stundenlohn von 38 Pfg Ferner wurde beſchloſſen einen
Kontrakt zwiſchen Unternehmern und Geſellen für das nächſte
Baujahr abzuſchließen

Suhl 14 Juli Münzenfund Die Wacht am
Rhein Jm Königlichen Forſte bei Wichtshauſen fanden Wald
arbelter belin Roden von Stöcken etwa 50 alte Silbermünzen
welche einen nicht unbedeutenden Wert beſitzen Unſere Nach
barſtadt Schmalkalden hatte aus Veranlaſſung des 50 jährigen
Jnbiläums des deutſchen Schutz und Trutzliedes Es branuſt ein
Nuf wie Donnerhall eine Karl Wilhelm Feier veranſtaltet bei der
am Geburtshauſe des Komponiſten Die Wacht am Rhein eine
Gedenktafel mit nachſtehender Jnſchriſt enthüllt wurde Jn
dieſem Hauſe wurde am 5 September 1815 geboren Karl Wilhelm
Komponiſt der Wacht am Rhein

Aus Thüringen 14 Juli Der billigſte Bahnhof
Nicht in Kamtſchatka nicht in Kamerun ſondern im Herzen
Deutſchlands muß man wie der Frkf Ztg geſchrieben wird
das Muſter an Einfachheit in der Anlage und Beſorgung eines
Bahnhofes ſuchen Nämlich in Petriroda zwiſchen Gotha
und Oh rd er uf Der dortige Bahnhof der noch ganz neu iſt
beſteht aus einem Stacket mit Tür einer Laterne einer Laternen
leiter und einem Schild das den Namen der Station bekannt
gibt Das iſt alles als Bahnhofshalle dient das Himmels
gewölbe das im Süden mit dem Thüringer Wald wirkungsvoll
dekoriert iſt man bedarf hier weder irgend eines Gebändes
noch trgend eines Beamten Trotzdem hat man die BVahnſteig
ſperre von Anfang an eingeführt Wenn nämlich der Zug
kommt ſteigt der Schafſner heraus geht an das Stacket öffuet
die Tür und läßt die Reiſenden aus Petriroda eintreten Wie
kommen dieſe zu Fahrkarten Hier hat man Temperenzler und
Alkoholiker zu uaterſcheiden Die letzteren haben in dem etwa
fünf Minuten entfernten Dorf die Gaſtwirtſchaft aufgeſucht und
dort vom Wirt ein Glas Vier und eine Fahrkarte verlangt Da
man aber heutzutage auf die Alkoholgegner Rückſicht zu nehmen
hat ſo läßt man die Temperenzler ohne Fahrkarte durch die
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Sinn ſWigrfen und ochlet un dorauf daß ſie ſüh in Gotha
oder Georgenthal ihren Fahrſchein nachträglich kauſen Splitter d
richter meinen vielleicht ein bloßes Stück Erdoberfläche ohne
jegliches Gebände ſei überhaupt kein Bahnhof aber was iſt denn
das Weſentliche bei einem Bahnhofe Doch wohl daß die Züge
balten das iun ſie hier und am Weſentlichen eben laſſen ſich
die Philoſophen von Petriroda genügen

EineA Fenag 14 Juli Comenins Geſellſchaft
äußerſt rührige Tätigkeit entfaltet die hieſige Zweigvereinigung
der Comenins Geſellſchaft Die hieſige einzig in ganz Deutſch
land daſtehende Leſehalle iſt auf ihre Anregung entſianden
Volksvorleſungen und Volkskonzerte verdanken ihr ihre Ent
ſtehung und ſind ſelbſtändige und beſtändige Einrichtungen
geworden Am 14 Auguſt d J findet die Häauplverſammlung
der Deutſchen Comenius Geſellſchaft ſtatt Auf dieſer Hanupt
verſammlung werden die Univerſitätsprofeſſoren Nippold und
Rein die hieſige Zweiggeſellſchaft vertreten Hochintereſſant iſt
das Arbeitsprogramm das ſich nach den Anſichten Prof Nippolds
die hieſige Zweiggeſellſchaſt ſtellen ſoll Herbeiführung eines
gemeinſamen Unkerbaues ſür die höheren Schulen in Jeno
Maſſenverbreitung guter Werke Bewahrung der Jugend vor
ſittlichen Gefahren auch die Duellfrage ſoll in den Kreis
der Erwägungen gezogen werden

O Kobnurg 14 Juli Einenſchändlichen Bubenſtreich
verübte im nahen Dorfe Unterlauter der Tagelöhner Fenzlein
an der dort ſtehenden hiſtoriſchen Linde die im Jahre 1648 aus
Anlaß des Friedens zu Münſter und Osnabrück gepflanzt
worden iſt Er ſüllte den hohlen Stamm des Baumes mit
Zunder und zündete ihn an Die Tat geſchah aus Rache weil
der in der Nähe wohnende Pfarrer Ruder dem F
die Diebereien im Pfarrgarten unterſagt hatte Zweifellos be
abſichtigte der Schurke das Beſitztum des Geiſtlichen zu ge
ſährden Die Feuerwehr löſchte den Brand noch rechtzeitig F
wurde verhaftet und nach Koburg überſührt

Plquen i 14 Juli Der Brand der Kirche zu
Ad orf iſt wie ſich durch die von Staalsanwalt Rebentroſt
geführte Unterſuchung ergeben hat durch Fahrläſſigkeit
entſtanden Der Feuermann einer Adorfer Fabrik der die
Dampfheizungsanlage in der Kirche zu reinigen hatte hat dies

mal die Eſſe ausgebrannt weil die in der Eſſe niſtenden
Doblen dieſe vollſtändig verſtopſt hatten Soweit er es imſtande
war hat er das von den Dohlen in die Eſſe getragene Holz
herausgenommen das andere hat er angezündet Funken aus
der Eſſe ſind auf das heiße Dach gefallen und haben an den
Stellen wo die Schiefer Ritze hatten die Schalung in Brand
geſetzt Somit iſt der Brand erklärt Der Feuermann
wird ſich wegen fahrläſſiger Brandſtiftung zu ver
antworten haben Das Ausbrennen der Eſchen iſt an ſich
nur bei feuchter Witterung und im Winter geſtattet

S Leipzig 14 Juli Die ſächſiſchen Taubſtummen
haben hier ihren von 300 Perſonen beſuchten Bundestag abge
halten und einſtimmig eine Reſolution angenommen in welcher
das Kultus und Unterrichtsminiſterium ſowie das evangeliſch
lutheriſche Landeskonſiſtorium erſucht werden dafür Sorge zu
tragen daß nach und nach beſondere Paſtoren als Seel
orger für die Taubſtummen in Sachſen angeſtellt werden

Dieſe müßten der Gebärdenſprache mächtig mit dem Weſen der
Taubſtummen vertraut und darum in einer Taubſtummenanſtalt
vorgebildet ſein

Vermiſchtes
Der beſtenerte Friedhef Ein inlereſſanter Streit der zwiſchen

der Berliner Stadtſynode und der Gemeinde Stahnsdorf im
Kreiſe Teltow geführt wurde iſt nach der Berl Ztg vom
Kreisausſchuß entſchieden worden Die Stadlſynode hatte von
der Gemeinde ein Terrain von 156 Hektar Größe vor etwa
Jahresfriſt gekauft um auf ihm einen neuen Kirchhof den
Südweſtkirchhof anzulegen Friedhöfe ſind nach dem Geſetz von
der Beſteierung frei aber da die Synode ſich nicht weiter be
eilte das erworbene Grundſtück für den ihm zugedachten Zweck
einzurichten es vielmehr als Jagdgebiet noch materiell aus
nützte ſo glaubte die Gemeinde ein Recht zu haben es mit der
üblichen Ortsſteuer belaſten zu dürfen Die Synode klagte beim
Kreisausſchuß und dieſer ſtellte ſich auf den Standpunkt der
Gemeinde Stahnsdorf da aus früheren Erkenntniſſen des
Oberverwaltungsgerichts hervorgehe daß die für Kirchhofs
zwecke beſtimmten Grundſtücke nur dann ſteuerfrei bleiben

h wenn ſie auch wirklich als Begräbnisplätze benutzt
werden

Der Thphus in Ems Den Militärperſonen der Garniſon
Koblenz Ehrenbreitſtein iſt der Beſuch von Ems verboten weil
dort Erkrankungeg an Typhus feſtgeſtellt wurden Die erſten
32 Fälle die in der Zeit vom 24 Juni bis zum 2 Juli gemeldet
wurden ſind alle auf den Genuß röher Milch aus der Schweizer
Milchkuranſtalt zurückzuſühren Die Anſtalt wurde ſofort ge
ſchloſſen und eine Entſeuchung vorgenommen Weitere Er
krankungen ſind wohl auf Ueberkragung zurückzuführen bis zum
7 Juli war die Zahl der Krankheiltsfälle auf 45 geſtiegen Der
Krankheitsverlauf ſoll günſtig ſein

ar mann mm

v Aus Furcht vor den Wahnſinn erſchoſſen Der Redakteur
er Wiener Zeit Prof Dr Boris Minzes hat ſich am Diens

tag erſchoſſen Als Motiv ſeiner Tat bezeichnet er in einem
zurückgeloſſenen Schreiben die Angſt wahnſinnig zu werden

Sein letzter Witz Als der Schauſpieler Matlch im Sterben
lag wollte ihm fein Diener noch einen Löffel Medizin reichen
er griff aber in der Aufregung irrtümlich nach dem Tinten
fläſchchen Ein Freund des Kranken fuhr den Diener hart an
Mattch aber ſagte lächelnd Der Menſch kann H irren ich
verſchlucke ein Löſchblatt und der Tintenklex im Magen iſt be
ſeitigt Sprachs und verſchied

Tragödie einer Schauſpielerin Eine junge Schanuſpielerin
Louiſe Germanie Bettancourt in Brüſſel hat ſich im
Beiſein ihres Geliebten des Sohnes einer dortigen Kaufmanns
familie erſchoſſen Die Tat bietet inſofern eine gewiſſe
Auglogie zu einer kürzlich aus Paris gemeldeten Selbſtmord
aſfäre als auch hier der Juſtiz ſich die Frage aufdrängt ob
Selbſtmord oder Mord vorliegt So ſehr auch der junge Mann
entlaſtet ſcheint er wurde zunächſt in Haſt behalten Eine dritte
Perſon halte in die Herzensbeziehungen des Pagares Zwietracht
geſät Geſtern kam es zu einer wilden Eiferſuchsſzene in der
der Liebbaber mit dem Abbruch der Beziehungen drohte Er
ſchöpft durch die leidenſchaftlichen Verſuche ihn von der Grund
loſigkeit ſeiner Zweifel zu überzengen ſank die junge Künſtlerin
auf ihr Bett im gleichen Augenblick fiel ein Schuß Als Leute
herbeieilten gebärdete ſich der Liebhaber wie raſend und richtete
die Waffe gegen ſeine Stiru Louiſe Bettanconrt war tot Sie
hatte ſich in ihrer Verzweiflung eine Kugel in die linke Bruſt
ſeite gejagt ohne daß ihr Geliebter t ſand die Tat zu hindern
Nach Ausſage der Hausbewohner iſt ein Verbrechen ſo gut wie
ausgeſchloſſen doch nimmt die Unterſuchung ihren Lauf

Die Entführnung der Vranut Zu den beliebteſten Liebes
manövern gehört noch heute wie in alten Zeiten in Jtalien der
Raub der geliebten Perſon der mehr oder weniger dramatiſch
in Szene geſetzt wird Heute wird durch ihn der Widerwille der
Eltern oder eines Mädchens das nicht widerliebt gebrochen
Diesmal iſt Trani der Schauplatz der Entſührung Der
19 jährige Felice Arpone war in heißer Liebe zur 17 jährigen
Francesca Jacovelli entbrannt aber Francesca wollte nichts von
ihm wiſſen wie ſehr er ſie auch mit Aufmerkſamkeiten über
ſchüttete Als ſie nun vor einigen Tagen mit ihrer kleinen
Schweſter Jſabella und ihren Freundinnen die Kirche verließ
und die jungen Mädchen auf dem Marktplatze auf und ab gingen
wurden ſie plötzlich von etwa zwanzig jungen Leuten umſtellt
und feſtgehalten während zwei von dieſen Francesca ergriffen
und in einen in der Nähe haltenden Wagen trugen der mit
Windeseile davonſuhr Zur Vergrößerung der Verwirrung
fielen noch einige Revolverſchüſſe ſo daß niemand den dahin
jagenden Pferden in die Zügel zu fallen wagte Als der Vrnder
der Geraubten und die Carabinieri erſchienen war das Gefährt
mit der köſtlichen Beute längſt den Blicken aller entſchwunden
Man begab ſich nun an die Verfolgung des Räubers und über
raſchte ihn auf ſeinem Landgute Er wurde verhaflet und in
das Gefängnis abgeführt Das Mädchen aber erklärte jetzt
Nachdem ich einmal in ſeine Hände gefallen bin bleibe ich bei

ihm für immer Nun iſt er wieder freigelaſſen worden und in
acht Tagen ſindet die Hochzeit ſtatt an der ganz Trani teil
nehmen wird

Das Fiasko einer Wahrſagerin Eine amüſante Szene ſpielte
ſich dieſer Tage auf dem Antwerpener Polizeibureau ab Ein
Kriminalinſpektor hatte eine aus Holland eingewanderte Frau
die ſich als Kartenlegerin und Wahrſagerin ernährte holen
laſſen Sie wiſſen wahrſcheinlich bereits warum ich Sie rufen
ließ ſagte er lächelnd als ſie ins Zimmer trat Nein
Herr Jnſpektor ich habe keine Ahnung Aber Sie können
doch aus den Karten die Zukunft prophezeien 2 Ja Herr
Jnſpektor das kann ich Und wiſſen trotzdem nicht warum
Sie hier ſind Nein Herr Jnſpektor Na da will
ich s Jhnen ſagen Sie ſind ausgewieſen und haben binnen
48 Stunden die Stadt zu verlaſſen Und noch eins Mit Jhrer
Kartenlegerei können Sie keinen Staat machen ſonſt hätten Sie
die Ausweiſung vorher wiſſen müſſen Geknickt und tief
gedemütigt verließ die Wahrſagerin das ungaſtliche Polizei
buregau in dem die höhere Magie ſich blamiert hatte

Elfenbein Jn den Londoner Zeitungen wurde in der letzten
Zeit viel über die ungeheuren Mengen von Elfenbein gefchrieben
das in London zum Verkauf gelangt Vielfach wurden die alten
Klagen wieder vorgebracht daß man ſo viele Elefanten ſchieße
um die koſtbaren Zähne zu erhalten Das beruht natürlich auf
einem gewaltigen Jrrtum denn um die Mengen von Elfenbein
zu erhalten die alljährlich auf dem Londoner Markt verkanſt
werden müßte man alle Elefayten der Welt töten Das Elfen
bein kommt vielmehr aus den ungeheuren Vorräten die die
Häuptlinge der afrikaniſchen Stämme beſitzen die die Zähne ſeit
Generationen geſammelt haben und die die Plätze ſehr wohl
wiſſen wo ſie das Elfenbein ſinden denn bekanntlich gehen die
Elefanten eines Diſtriktes immer an einen beſtimmten Platz
wenn ſie ihr Ende herannahen ſfühlen Uebrigens iſt ja auch
nur ein Teil des als Elfenbein verkauften Materials echt das
ſelbe wird jetzt täuſchend nachgemacht Der Preis für echte
Elefantenzähne beträgt 15 90 Lſtrl pro Zentner

ſetzung variiert ebenſo wie ſeine Temperatur und Klarheit
Geſpeiſt von anderen kleinen Bächen Gieß und Wildbächen
oder der Schnee und Eisſchmelze wechſelt es ſeine Natur
je nachdem das eine oder das andere dieſer Elemente vor
herrſcht Auf einem Boden von veränderlicher Zuſammen
ſetzung fließend gibt es ihm Mineralſtoffe ab oder entnimmt
ſolche es nimmt alles auf was ihm der Wind zuträgt
alles was die an ſeinem Ufer wachſenden Pflanzen oder die
Fabriken die es treibt ihm zukommen laſſen Da es endlich
durch Städte fließt ſo nimmt es allerhand Abfälle auf
Flüſſe die von den Gletſchern herſtammen ſehen ihr Vo
lumen ſich vermehren und ihren Reichtum an Mineralſtoffen
Auf das Minimum herabſinken zur Zeit der Schnee
ſchmelze Bei den von kleinen Waſſerläufen geſpeiſten Flüſſen
iſt es umgekehrt ſie ſind an Mineralſalzen während der

werbe reicher als zu der Zeit des Herbſt und Winter

Flüſſe bei denen Ueberſchwemmungen üblich ſind und
z dann die benachbarten Felder bedecken nehmen wenn
de ihr Bett zurückkehren bedeutende Mengen vegetaliſcher Erde und Trümmer aller Art mit h ieſe
W ſetzen ſich nur langſam ab in Bordeaux mit dem
Laſſer der Gironde angeſtelite Unterſuchungen haben er

geben daß mehr als acht Tage nötig waren ehe in den
n wirs wieder die gewünſchte Klarheit eintrat Jener

in in iſt ein großes Hindernis für die künſtliche Rei
v gung des Waſſers weil er die Poren der Abzugskanäle

nud Filter verſtopf Jmmerhin ſind die Fremdſtoffe die
e Flüſſe auf ihrem Durchzug durch die Felder wegführen

onnen bei weitem nicht ſo geſährlich als diejenigen die ſie
in den Städten erhalten

Hie ſagnierenden Gewaſſer können nur dann als Trink
See betrachtet werden wenn ſie in großen Maſſen in

vie denen der Schweiz und Nordamerikas vereinigt
werden Dieſe gerämmt ſervoi W diSchiele d je geräumigen Reſervoirs werden durch die

8 Schnees der Gletſcher und durch die Regenwoſſen geſpeiſt die in den dine Wie
Gletſcher herabfallendern dieſe wird durch die Erdſchmelzen an ihrer Baſis
wärme die Preſſiſierten eſionen ünd Reibnngen l Die pulveriund Frümmer vermiſchen ſich mit dem ieße

trüben es aber wenn ſie in die Seen fallen ſo lagern

nete

nden Waſſer ſt

ſie ſich nach und nach in deren Tiefen ab und die Waſſer
dieſer großen Reſervoirs ſind klar und hell Man kann
ihnen nur ihre ſehr geringe Mineraliſation vorwerfen ſie
ſind ebenſo arm an Salzen wie die Gletſcher und Schnee
maſſen die ſie hervorgebracht haben Sie ſchließen auch
nur eine ſehr geringe Quantität an organiſchem Stoſſe ein
aber ſie können Mikroben enthalten Die Oberfläche des
Sees wird durch die Winde aufgewühlt die hinzuſtrömenden
Bäche ſind auf dem Wege verunreinigt worden und ſie er
halten die Abfälle der großen an ihren Ufern gelegenen
Städte Jhr Waſſer kann niemals die Reinheit des Quell
waſſers haben

Das Waſſer der Teiche und Sümpfe iſt das ungeſundeſte
Trinkwaſſer wenn man ihm überhaupt dieſen Namen geben
darf Es muß ſchon die abſoluteſte Unmöglichkeit beſtehen
ſich beſſeres zu beſchaffen um es als Getränk zu gebrauchen
Am Senegal trinkt man Sumpfwaſſer in Vengalen das
künſtlicher Seen die man auf Schritt und Tritt findet in
Tunis trinken Eingeborene Waſſer aus Sümpfen in denen
ihre Herden gewaſchen ſind ihre Frauen die Wäſche waſchen
und oſt das Haushaltungswaſſer werfen Natürlich wimmeln
dieſe Waſſer von Jnfuſorien und Mikroben aber die Ein

denken nicht daran es vorher zu filtrieren oder
zu kochen

Große Vorſicht ſollte auch gebraucht werden wenn man
gezwungen iſt Brunnenwaſſer zu trinken Jn Afrika bilden
Brunnen das e Mittel ſich Waſſer zu verſchaffen und
jeder kennt ihre Vedeutung in der Wüſte Das Waſſer der
Brunnen iſt in den Städten gefährlich weil ſie häufig
Jnfiltrationen erhalten aus Gruben die nach Gutdünken in
der Nachbarſchaſt angelegt werden Auf dem Lande werden
die Brunnen vielfach auf den Gutshöfen gegraben neben
der Düngerſtätte auf die man alle möglichen Abfälle wirft
Sie erhalten ſo direkt deren Abflüſſe Das Brunnenwaſſer
iſt im allgemeinen zu ſeht von Mineralſalzen und unorga

e Stoffen belaſtet Vorſicht iſt ihm gegenüber ſehr am
atze

Die arteſiſchen Brunnen haben mit dem gewöhnlichen
Brunnen die Analogie des Namens gemeinſam Jhr Waſſer
ammt qus kiefen Quellen denen man durch eine künſtliche

Bohrung einen Ausgang verſchafft Sie ſind ſelten trinkbar

Jvre hohe Temperatur ihre Mineraliſation nähern ſie den
Termalwaſſern Sie haben wie dieſe zum Urſprung die
großen unterirdiſchen Waſſerſchichten die durch geologiſche
Lagerungen ſich ziehen und die man erſt erreichen kann
wenn man in Tiefen von 500 600 m dringt

Das Regenwaſſer iſt das einzige Hilfsmittel einer großen
Anzahl von Oertlichkeiten Man trank in Venedig kein
anderes bevor man das Waſſer der Brenta dorthin leitete
Jn Nordafrika iſt es noch heute das einzige Waſſer das
man beſitzt Man kennt die alten Ciſternen Karthagos
diejenigen Konſtantinopels und die großartigen Arbeiten
die die Engländer in Aden ausgeführt haben um den in
dieſem Lande ſo ſeltenen Regen zu ſammeln Das Waſſer
das man ſich verſchafft iſt nicht ſo rein wie man annehmen
ſollte Wenn der Regen herabfällt ſo wäſcht er gleichſam
die Atmoſphäre ab er führt mit ſich Gaſe Staub und
Mikroben er entzieht ihr ſehr geringe Quantitäten Kohlen
ſtoff Spuren von Seeſalz und Glauberſalz Nach den
Wirbelſtürmen in Senegal rötete das in Strömen herab
fallende Waſſer die Strohhüte Wenn man den Regen
ſammelt der über die Dächer gefloſſen iſt ſo reißt er mit
ſich allen Schmutz den man dort antrifft und oft ſogar
Krankheitsſtoffe die von den Bewohnern der Manſarden
nur zu oft mit anderen Stoffen in die Dachrinnen geworfen
ſind Man weiß von Typhusepidemien die auf dieſe Weiſe
entſtanden ſind Daher ſollte die Vorſchrift Beachtung
finden das während der erſten Minuten herabfließende
Paſſer verloren gehen zu laſſen
Sind dagegen die Ciſternen gut gebaut tief in den Boden

eingegraben und immer bedeckt ſo erhält ſich das Waſſer
und kann mit der Zeit von guter Beſchaffenheit werden
weil die Mikroorganismen in der Friſche und in dem Dunkel
der Reſervoirs ſterben ſo reinigte man früher das Waſſer
in den Fäſſern die man an Bord der Schiffe nahm Jn
der erſten Zeit war es anſteckend und ekelhaft Aher ſchließlich
wurde es klar und geruchlos Die Matroſen pflegten zu
ſagen daß das Waſſer an Vord dreimal verfanlt ſein
müſſe ehe es gut werde

r



aS Weiss Xaleas
Grösstes Spezialhaus für Ilerren u Knaben Bekleidung

fertig und nach Mass

Für die Reiſe

Loden Anzüge
waſſerdicht

Lawn Tennis Anzüge
küſter Anzüge
Lüſter Jacketts
Loden Sport Joppen

Loden u Leinen Anzüge
für Knaben u Jünglinge

Staub Mäntet

Wetter Mäntel
Loden Pelerinen

waſſerdicht

Loden Pelerie Wetterkest e
50 Mk

K Mauersberger
Färbereiu chemische Reinigung

für Kleider aller Art
Möhbelstoſfe Teppiche Gardinen Stickereien IIandschuhe ete

Grösstes Etablissement der Provinz Sachsen

Bisgene Lüäcien
Leipzigerstr 33 Fernruf 1218 Gr Steinstr 2 am Kleinschmiedsen
Geiststr 15 Adler Apotheke Fernruk 1252 Gr Steinstr 39 nahe Walhalla
Moritzkirchhof b Steinweg 25Annahme E Galaunder Gr Steinstr 44

Vabrilk Ammendorf Vernruf 20
2 d 2 Jm e T 3 d JW 2

e Bann e 2 u re e J e a r 1J f Thee 9 5 n nNorth British Moreno
Verſichernngs Aktien Geſellſchaft

Gegründet 1809
Domizil und eigenes Gefellſchaftsgebände in Berlin Oranienburger Str 60 63

Der Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft pro 1903 ergibt bezüglich der
Fenerverſichernngébrauche folgende Zahlen

1 Geſamtes Aktien Kapital auch für die Lebens und
Renten Branche baftend 55,000,000 MZ Kapital 9teerve 31600000Prgmien Neſerve r 145603044 Prämien Einnahme im Geſamtgeſchäft 17,896,925

und entſallen hiervon auf das Deutſche Reich 4,438 350

Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr halten ſich
die unterzeichnete General u Hauptagentur ſowie die ſämtlichen Spezial

e zS Siovirhpen
J

Stempel

Fabrik
Micolaistrasse 6

u
etsehaſie 5

Für Krieger Sänger Turner Schützen Radfahrer Verglente
und Fenerwehr Feſte empfehle

Garken u Sgal Dekoratlionen
ſowie Kinderfeſt Artikel Papier Laternen

Fahnen Fenerwerk er
in Rieſen Answabl zu bekannt billigſten Preiſen

CfF Jer öv7nMo v ſl ce Eg

J J

I 9

U 6 ung
Vachdem der Umban meines Geſchäſtslokales beendet iſt eröffueich Sonnabend den 16 Juli mein Geſchäft wieder in den alten

aber der Neuzeit entſprechend eingerichteten Räumen Mein Lager iſt E
bedeutend vergrößert und bin ich jetzt in meiner Spezial Abteilung für

Zraut und Zaby Ausstattungen
ſowie Betten und Bettfedern

gauz beſonders leiſtungsfähig
Meiner verehrten Kundſchaft danke ich für das mir ſeit 29 Jahren

geſchenkte Vertrauen und bitte ergebenſt mir dasſelbe auch ferner
bewahren zu wollen Hochachtungsvoll
Geiſtſtr 52 Albert Hammeoer Geiſtſtr 52

eseld und Dokumenten Schränke
7

fener ſturz und diebesſicher empfehle in großer Auswahl
S Vertretung und Musterlagerder bedeutendſten Geldſchrank Fabriken
Schränke zum Einmanern in allen Arten

ſchon von 25 Mark an
Schrüänlce in Schreibtiſche 2e

werden nach Maß angefertigtKassetten zum An und Losſchließen
von 7 Mark an

Geldzüähl Apparate Geläkörbe
Vorhängeschlösser

und eiserne TürenAlle W I Kopierpressen ete
HBegen Einbruch in Wohbnnugen empfehle alle Arten von

Sicherheitsschlössern neuester Systeme
Be Reparaturen und Transvporte werden fofort ausgeführt

Rad Schultze Merſeburgerſtr 8
Telephon 2797

Kistenfabrik u Holzwollela ger
von Wilhelm Blosfeld Lerchenfeldſtr 4 en
Anfertigung von Kisten aller Axt u Größe u Holzwolle in allen Nummern

S zu billigſten Preiſen er
Preybergs Brauerei

empfiehlt

Lager Bier
Pilsener Bier
Münchener Bxport Bier a Fl 10 Pfg
Deutsches Porter Bier a l 20 Vio
Haus Bier nene hrecſeg elt leichte Pifg

e a Feruruf 65 eFreiburg i Badl Hotel Thomann freiburg Bad
Unweit des Bahnhofs rechts in allervornehmster Lage der Stadt dem Allee

arten gegenüber gelegen Schöng hohe luftige Zimmer Elektr Licht in allenFaument Büder Korricdörheizung Telephon 112 Diners 12 2 Uhr Selbstgezogene

Woine Hauptausschank des Münchener Angustincr Bräu und Piisner Bier Mässige
Proise Hausdiener am Bahnhot Der Besitzer Gustav Hecht

Mk 90

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle

Agenten der Geſellſchaft empfohlen
Die Generalagentur Magdeburg

der North Rriſish e Ferenntile
Verſicherungs Aktien Geſellſchaft

Radolph Pusch Burean Alter Markt 28
Die Haupt Agentur Halle a Peckolt Raake

Landwehrſtraße 25

lebensversicher Cevellschaſt 7n Leiprig
alte Leipziger auf Gegenſeiligkeit errichtet 1830

Geſchäftsſtand Ende Juni 1904
85 200 Perſonen mit 693 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen Gezahlte Verſicherungsſummen248 Millionen Mark 183 Millionen Mark
Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten
Verſicherungsbedingungen Gunaufechtbarkeit dreijähriger Policen
eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu

Auf die Prämien der lebenslänglichen Todesfallverſicherung or
T dentliche Jahresbeiträge der Tab wurden ſeit 1888 unverändertalljährlichelegenheits Kanſ 42 Dividende

an die Verſicherten vergütet
Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaſt ſowie deren Vertreter
in Halle Paul Heede Bezirksbeamter Auhalterſtraße 9e

Hugo Klauke Generalagent Martinſtr 11

Schirmfabrik
VritaBehrens Halle

Gr Steinſtraße 85
Ecke Neunhäufer

Dauerh Schirme jeder
Preisl Repar jed Art
Uebrz a Wunſch in 1 St

Nabatt Spar Verein

Die vesten Sohuse waffen
als Jagd u Scheibengewehre Garten

gewehre RKevolver Pistolen
automatische Repetierwaffen

Geratschafton Raubtierfallen u Munition
liefert zu billigeten Preisen

H Burgsmüller Gewehrfabrik
Kreiensen Harz No 376

Hauptkätalog an Jedermànn gratis u franko S

6
9 Stück neue Herren Rem Anere

Savonet Taſchenuhren 14karät Gold
garantiert beſten Gang werden wegen

gäuzl Auflöſung ſpottbillig abgegeben zrbs burgerſir 322Conlante Zahlungsbedingungen n 2 nGr lilrichſtr 10 Marxs la Tour S SHof part links eS

e UnvERGLEICHLiGh G
5 Küllkräftig und haltbar sind

Gr
e S t

e J
S gesetzlich geschützt das Pl M 95

Daunen wie alle inländ garantirt S
S neu 4 Pfd zu gr Oberbett ans
J reiech Viele Anerkenn Verpack um S
S songt Versand nur allein von der
S BSettfederafabrik mit elektr Betriebc LUsTIG ES PRINZENSTR 4 s Se

e e 7 e t

a d Lincke Ströfer
r ſ HAILIE a

FHosaik latten Iiandlung
empfehlen

Vussboden Platten
gerippt u glatt vom einfachsten bis zum reichsten

Muster
Platten römischer und Terrazzo Imitation

graphirte Platten
Stift Mosaik Platten

letztere auch für Fagaden Dekoration

Wand Platten
glasirt mit eingelegten u aufgedruckten Farben

reichhaltigste Auswahl

Trottoir Plattenzum Belegen von
Perrons Fusswegen Vorflure Durchfahrten Ställe ete

glatt gerippt u gerieft einfarbig u gemustert

t me

HIochfeuerfeste
Chamottesteine
jeder Art und in allen ge
wünschten Dimensionen
kür sämifliche Zwecke der
Industrie liefern preiswert

9Gebrüder Baensch

Dölau Bez Halle a S
Gegründet 1872

Gumwmi Cartenschläuche
beſter Qualität ſehr haltbar Raſen
ſprenger Spritzenmundſtücke empfiehlt

Verdinand Deimne
Große Steinſtr 15

Schweizerkäſe
hochfein und vollſaftig

wie allbekannt
FPranxccrter Apfolwein

l 35 Pf beiſ g 309

Julius Herbst
Rauniſcheſtraße 14

Schieferplatten
Bord und Rinn sSteine

e

Musterbücher stehen zu
Diensten auch werden
Kosten Anschlüäge gefer
tigt Lege Anweisung

erteilt

e

h ähähä hiinstl VachingerAnalyse der natürlichen QuelleSehr wohlschmeckendes vornehmes Tafel und Gesundheitswasserx 25 Fl a ca 3 Liter 5 20 ki Fl 3 ohne Emballage Nachnahme x

S abrik künstl FS F moII e Magäcburg GGründung 1852 Iun Raben Fernsp 353 8
5eheHalle Druck und Verlag von Otto dendel Mit 2 Beiblättern
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